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Konstanz – Die Universität auf dem
Konstanzer Gießberg ist wie ein klei-
ne Stadt. Sie hat rund 11.000 Studen-
ten, 2500 Beschäftigte, eine Nutzfläche
von 125.200 Quadratmetern und 7000
Räume. Mehr als sechs Millionen Euro
musste dieHochschule imvergangenen
Jahr allein für Gas und Strom aufbrin-
gen – und das war vor der großen Ener-
giekrise mit explodierenden Preisen.
Jetzt steht das Energiesparen an, unter
anderem mit dem Jalousien-Trick, der
Diskussion um längere Schließzeiten
und vielleicht demBodenseewasser als
entscheidenden Stoff, um wegzukom-
men vomGas.
Bodenseewasser spielt schon seit

dem Bezug des Campus auf dem Gieß-
bergAnfangder 1970er Jahre eine große
Rolle. Es wurde eingesetzt, um die Ge-
bäude der Universität zu kühlen. Dabei
nutzte die Hochschule nicht mehr be-
nötigte bestehende Leitungen. Mögli-
cherweise spielt Bodenseewasser nun
auch beim Heizen die entscheidende
Rolle. „Wir denken über Wärmepum-
pen nach“, sagt Tilo Prautzsch, Mana-
ger für die Liegenschaften (Facility-Ma-
nagement). Diese könnten Energie aus
demBodenseewasser oder der Luft zie-
hen. Umneue Konzepte als Alternative
zum Gas zu entwickeln, bekomme die
Universität KonstanzGelder vomLand.
Um aktuell durch die Energiekrise

zu kommen, gebe es aber (noch) kei-
nen Aufschlag, betonen Tilo Prautzsch
und JürgenGraf, Sprecher derUniversi-
tät Konstanz. Bisher gelte:Universitäten
sollen aus dem allgemeinen Etat auch
die Preise für die Energie tragen, also
auch selbst Strom und Gas einkaufen.
Wegender Preisexplosion verhandelten
Universitäten aber um einen Aufschlag
vom Land. Den großen Sprung beim
Energiesparen erwartet Tilo Prautzsch
mit der Sanierung der Altbauten, wel-
che die Bezeichnung C, D und E tragen
und die unter Ensembleschutz stehen.
Dies sei aber erst möglich, wenn der
Neubau X stehe, das neue Hörsaal-, Se-
minar- undBürogebäude.DieVorarbei-
ten dafür haben begonnen.
Doch auch an den bestehenden Ge-

bäudenhat sich schon seit April einiges
geändert. „Es ist mit einer Gasmangel-
lage zu rechnen, das wurde angekün-
digt“, sagt Tilo Prautzsch. Die Univer-
sität hat reagiert. Im April wurde das
Blockheizkraftwerk stillgelegt. Die
Hochschule habe aufgehört, Gas ein-
zusetzen, um Strom zu gewinnen, sagt
Tilo Prautzsch. Nach den Zahlen von
Uni-Sprecher Jürgen Graf ist dies ein
Erfolgsmodell. Zusammenmit anderen
Maßnahmen sei es gelungen, von April
bis August 2022 den Gasverbrauch um
49 Prozent gegenüber dem Vorjahr zu
senken.
Seit April läuft eine großeKampagne,

umAngehörige derKonstanzerUniver-
sität zumEnergiesparen zumotivieren.
Sie sollen beispielsweise mit Strom be-

triebene Geräte vollständig abschal-
ten, wenn sie diese nicht mehr benöti-
gen. Anders als im Standby-Betrieb sei
so gesichert, dass kein Strommehr ver-
braucht wird. Das ist kein Pappenstiel.
Alle Laptops und Rechner der Univer-
sität verbrauchen im Standby-Betrieb
so viel wie 100 Vier-Personen-Haushal-
te, schätzt die Hochschule. Die Nutzer
sollen auch das Licht löschen, wenn sie
den Raum verlassen. Fachleute der Uni
sind dabei in allen 7000 Räumen die
Birnen der Leuchten von Standard auf
LED zu tauschen. In der Abteilung von
Tilo Prautzsch arbeiten 100 Personen,
unter anderem 40 Handwerker und 25
Hausmeister.
Aber auch an der Steuerzentrale der

Universität wurde einiges verändert:
Die Kühlung wurde ab der zweiten Au-
gustwoche (also nach den Prüfungen)
auf das für die Forschung Notwendige
beschränkt. Zudem wurde die Steue-
rung der Jalousien neu eingestellt. Sie
fahren jetzt nur noch automatisch he-
runter, wenn im Sommer die Sonne
scheint und es im Winter Nacht ist. In
der kalten Jahreszeit sollen sie das Aus-

kühlen des Raums verhindern.Wer die
Jalousien im Winter bei Tag benötigt,
muss sie neu per Knopfdruck in Bewe-
gung setzen. Auch die Lüftung ist nun
für den Nutzer der Räume schaltbar.
Es soll jetzt nicht mehr gleichzeitig ge-
kühlt und geheizt werden. Wie überall
in öffentlichen Gebäuden werden die
Flure nichtmehr geheizt und die Büros
nur auf maximal 19 Grad erwärmt. Für
die Forschung können nach Angaben
des Gebäudemanagers Kühlschränke
bis Minus 80 Grad bereitgestellt wer-
den. Wer tiefere Temperaturen benö-
tigt, müsse auf andere Mittel zurück-
greifen.Diese gehörtennunnichtmehr
zur allgemeinenEnergieversorgungder
Universität.
Wie viel Gas tatsächlich eingespart

wird, hänge stark von den Wetterbe-
dingungenab, teilt Uni-Sprecher Jürgen
Graf mit. Er sagt, trotz des Flächenzu-
wachses durch das naturwissenschaft-
liche Forschungsgebäude ZT sei imBe-
reich Gas im Zeitraum September bis
Dezember 2022 mit einer Einsparung
von30Prozent zu rechnen. BeimStrom
allerdings wird es wohl wegen des Zu-

wachses an Gebäuden ein Nullsum-
men-Spiel. „Im Bereich Strom rechnen
wir mit nahezu gleichbleibenden Ener-
giemengen. Zwar werden hier eben-
falls Einspareffekte erzielt, die jedoch
durch den Flächenzuwachs (Gebäude
ZT) kompensiert werden“, teilt Jürgen
Grafmit.
Zwar hat die Universität schon im

Jahr 2019 eine Dachfläche von 2000
Quadratmetern mit rund 1200 Mo-
dulen für Strom aus der Sonne über-
spannt, doch der Ertrag liegt nur bei
364 Megawattstunden. Zum Vergleich:
Die Universität verbrauchte im vergan-
genen Jahr 25.000Megawattstundenan
Strom. Sie bezog zudemGas inderGrö-
ße von 49.000 Megawattstunden. Über
Weihnachten (ab dem 23. Dezember,
18 Uhr, bis zum 2. Januar 2023 um 6.30
Uhr) wird die Universität, wie schon in
den vergangenen Jahren, schließen.Ob
weitere Schließzeiten und Einschrän-
kungen der Öffnungszeiten hinzu-
kommen, wird diskutiert. Einbezogen
seien unter anderem Vertreter der Be-
legschaft, der StudentenundderBiblio-
thek, sagt Tilo Prautzsch.

Der Trick mit den Jalousien
➤ Die Universität Konstanz

und der Energiebedarf
➤ Mitarbeiter werden zum

Sparen aufgerufen
➤ Bodenseewasser könnte

bald große Rolle spielen

Tilo Prautzsch steuert auf das Ziel einer Universität zu, die weniger Energie als bisher verbraucht. Er ist der Manager, der sich um die insge-
samt 40 Gebäude der Hochschule kümmert. BILDER: CLAUDIA RINDT

Dienstreisen-Regelung
Schon lange vor der Energiekrise hat
sich die Uni Konstanz verpflichtet, die
Flugreisen einzuschränken, und damit
den Ausstoß der fürs Klima schädli-
chen Treibhausgase. Im Vergleich zu
den Jahren 2017 bis 2019 sollen diese
um mindestens ein Drittel sinken. Der
wissenschaftliche Austausch soll auch
digital möglich sein. Nicht immer seien
Flugreisen zwingend erforderlich, heißt
es von der entsprechenden Arbeits-
gruppe der Universität. Dies gelte auch
beim Austausch mit internationalen
Partnerhochschulen. Die Uni Konstanz
gehört zu einer von vier Forschungsein-
richtungen, die an einem Bundespro-
jekt zum umweltfreundlichen Manage-
ment für Dienstreisen teilnehmen. (rin)

Kunstpreisträgerin zeigt ihre Handarbeiten

Konstanz (pm/phz) Wie kann es sein,
dass eine zeitgenössische Künstlerin,
die demnächst den von einer internati-
onalen Jury an sie vergebenenKonstan-
zer Kunstpreis 2022 erhalten wird, ih-
rer zugehörigen Ausstellung im Herbst
2022 den Titel „Handarbeit“ gibt? Es ist
eine ganzbewusste SetzungAndreaVo-
gels. Handarbeit steht bei ihr einerseits
für dasHerstellen vonArbeitenmit den
eigenen Händen, zum anderen für das
Transformieren von gehandarbeiteten
Materialien sowie für das tatsächliche
„Hand anlegen“, zumBeispiel in ihrem
Projekt „SculptureMassage“, in demsie

mit bestehenden Skulpturen performt.
Bürgermeister Andras Osner über-

reicht Andrea Vogel am Sonntag, 9.
Oktober, um 11 Uhr, im Wolkenstein-
saal des Kulturzentrums am Münster
den Kunstpreis zusammen mit Micha-
el Günther, Vorsitzender des Kunst-
vereins. Die Laudatio hält die Kunst-
historikerin Corinne Schatz. Vogels
bildhauerischer Umgang mit Textilien
und das Performative seien zwei ent-
scheidende Grundlagen in Andrea Vo-
gels Schaffen, erklärt der Kunstverein
Konstanz in einer Pressemitteilung. Ab-
surdität und Humor, aber auch Poesie
fänden sich in ihrenArbeiten. Textilien,
insbesondere auch tatsächlich inHand-
arbeit entstandene textile Erzeugnisse,
faszinieren die Künstlerin seit langem
und inspirieren sie dazu, ihre beson-
deren physischen und optischen Ei-

genschaften zu erforschen und deren
Grenzen zu überschreiten, indem sie
mit unterschiedlichen Techniken dar-
auf einwirkt.
Andrea Vogel, geboren in Oberdiess-

bach im Kanton Bern, besuchte nach
einer Ausbildung zur Textildesignerin
die Textilklasse der Schule für Gestal-
tung und Kunst in Luzern, die sie 1999
abschloss. Sie hat Preise gewonnenund
stellt regelmäßig aus. Vogel lebt und ar-
beitet in St. Gallen und Oberdiessbach.
Der alle zwei Jahre vom Kunstverein
Konstanz e.V. und der Stadt Konstanz
vergebene Kunstpreis istmit 8000 Euro
dotiert und geht mit einer Ausstellung
imKunstverein Konstanz einher.
Die Ausstellung „Handarbeit“ ist

beim Kunstverein Konstanz nach der
Vernissage am 9. Oktober bis 4. De-
zember beim Kunstverein an der Wes-

senbergstraße 39/41 zu sehen. AmDon-
nerstag, 3. November, sprechen um 19
Uhr der Pfahlbau-Archäologe Urs Leu-
zinger und Andrea Vogel über die Tex-
tilindustrie. Am Donnerstag, 10. No-
vember, 19 Uhr, lädt der Kunstverein
zum Kammerkonzert mit dem Circo-
lo-Quartett. Am Sonntag, 20. Novem-
ber, 11.30 Uhr, gibt es einen Rundgang
durch die Ausstellung mit Corinne
Schatz und Andrea Vogel. Am Sonn-
tag, 4. Dezember, 17 Uhr, ist Finissage
zur Ausstellung mit Andrea Vogel und
E-Pianist Simon Ho. Öffentliche Füh-
rungen sind am 16. Oktober, 11.30 Uhr,
27. Oktober um 16.30 Uhr, 13. Novem-
ber um 11.30 Uhr und am 24. Novem-
ber um 16.30 Uhr, weitere auf Anfrage.
DieAusstellung ist dienstags bis freitags
von 10 bis 18 Uhr, samstags, sonntags
und feiertags von10bis 17Uhr zu sehen.

Andrea Vogel stellt ihre Werke
beim Kunstverein aus. Bei der
Vernissage erhält sie die mit
8000Euro dotierte Auszeichnung

Aus einem Video, in dem Andrea Vogel
selbst die Darstellerin ist. Titel: „Einge-
spannt“. BILD: VOGEL

Wie Gehwege im
Paradies sind
Konstanz – Seit Anfang des Jahres stellt
der Stadtseniorenrat Konstanz in den
Stadtteilen die Fußwege auf den Prüf-
stand. Damit der Umfang der Bege-
hung überschaubar bleibt, stehen die
zentralen Wege und Bushaltestellen
und deren Gefahrenstellen im Mit-
telpunkt. Nächstes Ziel ist das Para-
dies. Der Stadtseniorenrat lädt Bür-
ger zur Begehung am 5. Oktober um
9.30 Uhr ein. Treffpunkt ist im Innen-
hof beim Bürgerzentrum, neben dem
Parkhaus. Der Weg führt in die Obere
Laube bis zur Wallgutstraße. Danach
in die Brauneggerstraße bis zur Gar-
tenstraße und über den Schobuliweg
weiter in die Maria-Ellenrieder-Stra-
ße bis zur Gottlieber Straße, die Brüel-
straße bis zur Feldstraße undwieder in
die Gartenstraße. Zudem geht es über
die Europastraße zur Paradieskapel-
le, zum St-Martins-Weg, Grießeggstra-
ße über die Fußgänger-Fahrradbrücke,
Friedrich-Pecht-Weg, Mangoldstraße,
Turnierstraße, Richentalstraße, Gott-
lieberstraße, Schulthaißstraße, Leine-
straße zurück über die Schützenstraße
in die Schottenstraße bis zum Durch-
gang Bürgerzentrum.

Hochschulbau
nimmt Gestalt an
Konstanz – Mit dem Forum Konstanz
entsteht anderUniversität Konstanz ein
architektonisches Schlüsselprojekt:Das
geplanteGebäude istmehr als einNeu-
bau – es soll laut Pressemitteilung der
Hochschule ein neuer Campusmittel-
punktwerden, derMenschenund Ideen
zusammenbringt, umneue Impulse für
Wissenschaft und Gesellschaft zu ge-
ben. Der Planungswettbewerb für das
Forum Konstanz wurde vom Land Ba-
den-Württemberg, vertretendurchden
LandesbetriebVermögenundBauBW–
AmtKonstanz, ausgelobt.DerArchitek-
turwettbewerb geht nun seinem Fina-
le entgegen: Das Preisgericht wird am
30. September nicht öffentlich die Ge-
winner ermitteln. ImAnschlusswerden
alle Wettbewerbsbeiträge, einschließ-
lich des Siegermodells, von Samstag
bisMittwoch, 1. bis 5. Oktober, in Form
von 3D-Modellen in der Sporthalle der
Universität Konstanz öffentlich ausge-
stellt. Öffnungszeiten der Ausstellung
sind täglich von 10 Uhr bis 18 Uhr. Das
Forum Konstanz soll im Sinne der Ex-
zellenzstrategie Zentrum für interdiszi-
plinäre Forschung und zugleich ein of-
fener Begegnungsort für Wissenschaft
undGesellschaft werden.

Nach der Führung
ein Konzert
Konstanz–AmDonnerstag,den29.Sep-
tember, um 16 Uhr führt der Konstan-
zer Historiker Frank Martin Besucher
durch die aktuelle Sonderausstellung
„Konstanz im Nationalsozialismus.
1933 bis 1945“ im Rosgartenmuseum;
im Anschluss konzertieren Mitglie-
der der Philharmonie etwa 30Minuten
lang im Innenhof. Sie spielenWerke von
Bach, Eisler undSchulhoff. Anmeldung
unter ines.stadie@konstanz.deoderTel.
(0 75 31) 900-29 14.

In diesen Rohren fließt Bodenseewasser,
das zur Kühlung der Räume an der Universi-
tät Konstanz eingesetzt wird.

VON CL AUD I A R INDT
konstanz.redaktion@suedkurier.de

Wie warm und wie kalt darf es denn sein?
Diese Frage stellt sich die Universität Kons-
tanz angesichts des Klimawandels.
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